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Prio Deutsche Bezeichnung Lateinische Bezeichnung
1 Götterbaum Ailanthus altissima

1 Japanisches Geissblatt Lonicera japonica

1 Kirschlorbeer Prunus laurocerasus

2 Staudenknöteriche Reynoutria spp.  (Fallopia spp., Polygonum polystachyum, P. cuspidatum, P. perfoliatum)

2 Kudzu, Kopoubohne Pueraria lobata

2 Henry's Geissblatt Lonicera henryi

3 Rundblättriger Baumwürger Celastrus orbiculatus

3 Sommerflieder Buddleja davidii

3 Armenische Brombeere Rubus armeniacus

4 Chinesische Hanfpalme Trachycarpus fortunei

4 Falsche Mimose Acacia dealbata

5 Riesenbärenklau Heracleum mantegazzianum

5 Bambus Pseudosasa japonica, Phyllostachys aurea, u.a.

6 Drüsiges Springkraut Impatiens glandulifera

7 Blauglockenbaum Paulownia tomentosa

7 Fünffingrige Jungfernrebe Parthenocissus quinquefolia aggr. (P. inserta, P. quinquefolia)

8 Seidiger Hornstrauch Cornus sericea

9 Essigbaum Rhus typhina

9 Kanadische Goldrute / Riesengoldrute Solidago canadensis / gigantea

9 Herbst-Traubenkirsche Prunus serotina

Umgangsverbot FrSV

Inverkehrbringungsverbot FrSV

Basis: Gefährliche Schadorganismen für den Wald. Die 20 am höchsten bewerteten waldrelevanten Schadorganismen, priorisiert nach Punktzahl für 
Schadenpotential. Die Liste wird jährlich aktualisiert. Diejenigen mit derselben Prio-Nummer haben auf der Liste dieselbe Punktzahl. Es werden nur 
Arten berücksichtigt, für die entweder ein Umgangsverbot oder ein Inverkehrbringungsverbot gemäss Freisetzungsverordnung gilt.

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/fachinformationen/belastungen-im-schweizer-wald/gefaehrliche-schadorganismen-fuer-den-wald.html


Priorisierung der Flächen

Prio Art der Fläche Beispiel

1 Biodiversitätsfläche (inkl. Puffer) Waldreservat, aufgewertete 
Flächen (lichter Wald)

2 Schutzwald In Schutzwäldern, deren 
Funktion durch Neophyten 
eingeschränkt werden 
könnte.

3 Flächen, die angrenzend sind an 
solche, wo bereits bekämpft 
wird.

Wald neben 
Naturschutzgebiet, bei 
Niederhaltezonen, neben 
Kantonsstrassen, etc.

4 Flächen, wo eine Tilgung 
möglich ist

Neubesiedelung auf noch 
kleiner Fläche, z.B. 
Kirschlorbeeren auf neuer 
bisher unbesiedelter Fläche 
mitten im Wald
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